
Bedeutung des Gesundheitssektors für Eichstätt
02. Juli 2025        Wirtschaftsgespräch der Stadt Eichstätt



1. Begrüßung 
 Oberbürgermeister Josef Grienberger

2. Bedeutung des Gesundheitssektors für den Wirtschaftsstandort Stadt Eichstätt
 Oberbürgermeister Josef Grienberger

3. Aktuelles und Zukunftsperspektiven zur ambulanten Gesundheitsversorgung 
in Stadt und Region 
 Sebastian Eckert, Fachreferent der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns

4. Agenda 2030 – Zukunftsvorhaben für die Gesundheitsversorgung im Landkreis
 Marco Fürsich, Vorstand Kliniken im Naturpark Altmühltal

Fragen + offener Austausch bei kleinem Imbiss bis ca. 21:00 Uhr 

Was Sie heute beim Wirtschaftsgespräch erwartet



Unsere Gastgeberin – Klinik Eichstätt 

Ein Standort des Kommunalunternehmens des Landkreises Eichstätt (A.d.ö.R.)
Vielen Dank, dass wir heute im Klinik Café zu Gast sein dürfen! 



KLINIK-VERSORGUNG

Klinik Eichstätt 
Landkreis Eichstätt

Psychiatrische Tagesklinik Eichstätt
Krankenhauszweckverband Ingolstadt

Spektrum der Gesundheitsversorgung in Eichstätt

Seniorenheim St.Elisabeth+KlinikPflegestation
Seniorenwohnanlage Caritas-Pirkheimer Haus

Caritasverband für die Diözese Eichstätt e.V.

Heilig-Geist-Spital
Eyb´sche H.G.Spitalstiftung Eichstätt

Niedergelassene Ärzte + Psychotherapeuten

Kassenärztliche Vereinigung Bayerns
Ärztlicher Kreisverband

Sonstige Therapeuten + Angebote

Sozialstation, Beratung, Fahrdienste etc.

Verbände, Vereine Wohlfahrtspflege

Einzelh. + Dienstl. (Apotheken, Optiker, Sanitätshaus  etc.) 

AMBULANTE VERSORGUNG SONSTIGE AMBULANTE ANGEBOTE

HEIM- + PFLEGEVERSORGUNG



Gesundheitsversorgung als wichtiger Standortfaktor 

Welche Bedeutung hat der Gesundheitssektor insgesamt für die Stadt?

• Wohnortnahe Gesundheitsversorgung
= Lebensqualität für Einwohner

• Soziale Funktion
Teilhabe in allen Lebensphasen
Inklusion für alle

• Qualifizierte Arbeitsplätze im Gesundheitsbereich

• Einnahmequelle für vor- und nachgelagerte Dienstleister/Einzelhandel

 Magnet für die Stadt Eichstätt auch für Bevölkerung aus dem Umland

 Belebung der Innenstadt durch räumliche Bündelung von Angeboten im Zentrum

Die Vielzahl der Angebote im Gesundheitssektor 
sind ein bedeutender Standortfaktor für Eichstätt

Ergebnis Umfrage:

Patienten kommen aus…..
Stadt:      30 – 75 %
Umland: 30 – 50 %
Weiter:   10 – 80 %



Praxen von Ärzten und Therapeuten in Eichstätt

Übrige Praxen im Stadtgebiet verteiltRäumlicher Schwerpunkt in der Innenstadt

Jeweilige Anzahl Praxen
20 Facharztpraxen 24
17 Therapiepraxen 22
8 Allgemeinärzte
6 Einzelhändler+Dienstl.
3 Apotheken 1

Tierärzte 3

Ergebnisse Umfrage:

Standortpräferenz
Innenstadt : außerhalb

50 : 50

Ergebnisse Umfrage:

Zufriedenheit der Praxen
ja : nein

2/3 : 1/3



Die Bedürfnisse der Einwohner können entsprechend der Einnahmen abgedeckt werden:

Steuern sind Haupteinnahmequelle →     Welchen Beitrag leistet der Gesundheitssektor?

53%

27%

Einkommensteueranteil

Gewerbesteuer

Grundsteuer A und B

Umsatzsteuerbeteiligung

Einkommensteuerersatzleistung

Grunderwerbsteuer

Hundesteuer

Gesundheitssektor und Haushalt der Stadt Eichstätt

Einkommensteuer und Umsatzsteuer

Freiberufler zahlen Einkommens- + Umsatzsteuer   

→ Über die kommunalen Anteile tragen Sie bei 
Wohnort Eichstätt zu städtischen Einnahmen bei

Gewerbesteuer:

Ärzte und Therapeuten sind i. d. R. Freiberufler
→ unterliegen nicht der Gewerbesteuerpflicht
Einzelhändler und sonstige Dienstleister
→ sind grundsätzlich gewerbesteuerpflichtig

Aktuelle Summe Steuereinnahmen: 21,4 Mio. €  
=  57 % der Gesamteinnahmen der Stadt Eichstätt (rd. 36 Mio. €)



INFRASTRUKTUR
Parken: ca. 1.700 Ps, 30 
STADTVERKEHR
Rufbus Umland

Glasfaserausbau
Ver-/Entsorgen Energie/Wasser

Hierbei kann die Stadt Eichstätt Sie unterstützen

WOHNEN
Städtische WoBaugesellschaft

Baugebiet Blumenberg-West 
111 Bayernheim Wohnungen
Wohnanlage St. Gundekar

NEU

KINDER
aktuell 182 Krippenplätze-
+ 660 KiGa-Plätze, 
Kita Rebdorfer Straße 
Spielplätze (> 1 Mio. €/2025) 
Ausbau offene Ganztages-
betreuung Grundschulen

NEU

NEU

https://www.eichstaett.de/wirtschaft/zentrum/arbeit/

PRAXISRÄUME
Immobilienbörse
Innenstadtförderung +
Existenzgründerförderung
Bei Gewerbeanmeldung
Beratung + Unterstützung 
Standortmanagement



PRAXIS-NACHFOLGEFACHKRÄFTE-ANGEBOT

Ausbildungsangebote vor Ort:
Berufsfachschulen für Pflege
+ Altenpflegehilfe der AWO
(H.-Weinberger-Akademie)

Ausbildungsangebote 
Klinik Eichstätt

Dies sind die bedeutendsten Herausforderungen

Ergebnis Umfrage:

Fehlende Fachkräfte + Kollegen 
sind Herausforderung Nr.1

13%

22%

4%

61%

Ergebnis Umfrage:

Angaben zur Praxisnachfolge

akut

in 5 Jahren

geregelt

kein Thema



ZUSAMMENARBEIT MIT DER STADT GEWÜNSCHTE KOOPERATION

Geäußerte Wünsche:
Verwaltungseinrichtungen
Schulen, Universität
Berufliches Gesundheitsmanagement
Pädiatrie, Onkologie, Gynäkologie
Kollegenschaft Ärzte + Therapeuten

Wie kann die Zusammenarbeit verbessert werden?

Kommen Sie mit uns positiv ins Gespräch. Wir können nur dann helfen, 
wenn Sie uns einen Einblick geben, was Sie brauchen!

Ergebnis Umfrage:

Überwiegende Antworten:
Ja oder möglicherweise

30%

20%25%

25%

Ergebnis Umfrage:

Zusammenarbeit mit der Stadt

sehr gut gut ausreichend verbesserungswürdig



Sebastian Eckert, Kassenärztliche Vereinigung Bayerns

Aktuelles und Zukunftsperspektiven zur 
Gesundheitsversorgung in Stadt und Region



Marco Fürsich, Kliniken im Naturpark Altmühltal

Agenda 2030 – Zukunftsvorhaben für 
die Gesundheitsversorgung im Landkreis



Ansprechpartner bei der Stadt Eichstätt

Josef Grienberger
Oberbürgermeister 

Herbert Rehm
Kämmerer

Beate Michel
Standortbeauftragte



Zeit für Ihre Fragen und Anregungen 

Ihre aktuellen Herausforderungen?

Zufriedenheit mit Standort Eichstätt?

Einschätzung medizinische Versorgung in Eichstätt?

Kooperation der Gesundheitsakteure?
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Ambulante Versorgung Eichstätt

Sebastian Eckert

2. Juli 2025
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AGENDA

 Was ist bedarfsgerechte Versorgung

 Versorgungssituation Stand 2/2025

 Zukunft
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Bedarfsgerechte Versorgung

Aus welcher Perspektive betrachten wir die Versorgung?

Gesetzgeber Patient

Bedarfsgerechte 

Versorgung

 Versorgung WANZ*

 Gleichwertige Lebens-

verhältnisse

 Bedarfsplanung

Sicherung der 

Finanzierbarkeit

 Wohnortnahe Versorgung

 Geringe Wartezeiten

 Stabile GKV-Beiträge

Wahrnehmung von 

Versorgungsdefiziten

 Angemessene Vergütung

 Therpapiefreiheit

 Work-Life-Balance

Wirtschaftlichkeit 

der Praxis

*WANZ: Wirtschaftlich, ausreichend, notwendig, zweckmäßig

Arzt

 Vermeidung von zusätzlicher 

Vergütung

 Mehr Ärzte nur 

vergütungsneutral

Wirtschaftlichkeit 

des Unternehmens 

Krankenkassen
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AGENDA

 Was ist bedarfsgerechte Versorgung

 Versorgungssituation

 Zukunft
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Versorgungssituation in Bayern  

Neuauflage Versorgungsatlas

Inhalte und Schwerpunkte

 Gesamtzahl der Ärzte und 

Psychotherapeuten je 

Planungsbereich

 Kleinräumige Verteilung der 

Ärzte und Psychotherapeuten 

auf die Einwohner

 Altersstruktur der Ärzte und 

Psychotherapeuten

 Aufteilung der Ärzte und 

Psychotherapeuten nach 

Geschlecht

Die Versorgungsatlanten enthalten umfassende Informationen zur Versorgungssituation in 

Bayern und sind ab sofort für alle Bedarfsplanungsarztgruppen verfügbar: 

http://www.kvb.de/ueber-uns/versorgungsatlas/

http://www.kvb.de/ueber-uns/versorgungsatlas/
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Versorgungssituation Eichstätt
hausärztlicher Planungsbereich Eichstätt

6,5 NL möglich
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Versorgungssituation Eichstätt
hausärztlicher Planungsbereich Ingolstadt Nord

1,5 NL möglichv
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Versorgungssituation Eichstätt
hausärztlicher Planungsbereich Ingolstadt Süd (teilw.)

14,5 NL möglich

dUV
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Versorgungssituation LK Eichstätt

Fachärztliche Versorgung 

Arztgruppe Versorgungsgrad Durchschnittsalter (Bayern)

Allgemeine fachärztliche Versorgung (Landkreis)

Augenärzte 108,62% -

Chirurgen / Orthopäden 124,59% 54,8(53,8)

Frauenärzte 115,36% 53,0(53,7)

Hautärzte 113,28% -

HNO-Ärzte 77,26% -

Nervenärzte 101,96% 54,0(54,4)

Psychotherapeuten 114,48% 51,9(53,3)

Urologen 96,7% -

Kinderärzte 82,32% 50,6(52,5)

Spezialisierte fachärztliche Versorgung (Raumordnungsregion)

Anästhesisten 146,19% 54,5(55,3)

Fachärztlich tätige Internisten 149,28% 54,4(54,4)

Kinder- und Jugendpsychiater 65,16% -

Radiologen 125,52% 52,2(51,0)
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AGENDA

 Was ist bedarfsgerechte Versorgung

 Versorgungssituation

 Zukunft
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Sicherstellung und Fördermaßnahmen
Sicherstellungsauftrag der KVB

 KVB ist für die Sicherstellung der ambulanten ärztlichen Versorgung 

zuständig (§§ 72 Abs. 2, 75, 105 SGB V)

 „Unbeschadet der gesetzlich normierten 

Sicherstellungsverpflichtung der Kassenärztlichen Vereinigung 

Bayerns haben auch die Kommunen die Möglichkeit, durch 

Schaffung geeigneter Rahmenbedingungen zur flächendeckenden 

und bedarfsgerechten ambulanten medizinischen Versorgung der 

Bevölkerung beizutragen. Hiervon sollten sie im Rahmen ihrer 

wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit auch Gebrauch machen.“ (LEP 

Bayern 2013)
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Sicherstellung und Fördermaßnahmen
Prüfung auf (drohende) Unterversorgung

 Prüfung auf (drohende) Unterversorgung aller Planungsbereiche 

findet zweimal jährlich statt

 folgende Aspekte fließen in die Prüfung ein: 
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Entwicklungsperspektiven
Rolle der Kommunen

 Nachwuchsgewinnung / Nachwuchsbindung

 Regionalmarketing

 Praxisformen / Zukunftsmodelle

 Gemeinschaftspraxen

 MVZ

Zentralisierungstendenzen

 Rolle der Kommunen / des Landkreises

 Gewährleistung der Erreichbarkeiten (Mobilitätskonzepte)

 Passende Infrastruktur

 Regionalmarketing (Breitband, Attraktivität d. Region)

 Förderung und Umsetzung interkommunaler Strategien (ILE)

 Erschließung von Fördermöglichkeiten

 Unterstützung bei der Praxisnachfolgersuche
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Entwicklungsperspektiven
Standortfaktoren

Jobs

Freizeitangebote

Kinderbetreuung

Bereitschaftsdienst

Schulen

Lebenshaltungskosten

Immobilienpreise

Patientenstamm

Versorgung

Unterstützung durch die Kommune

Fördermaßnahmen

Weiterbildungsverbund

Mobilitätskonzepte

Alternative Praxisformen

Familie und Beruf

Kultur

Umwelt

Infrastruktur

Natur

Beratung

Regionalität

Lohnkosten

Kooperationsmöglichkeiten

Einkaufsmöglichkeiten

Mietpreise

MVZ

ÖPNV



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Sebastian Eckert

Regionale-Versorgung@KVB.de

089 57093-2299

mailto:Sebastian.Eckert@KVB.de


Wirtschaftsgespräch
Bedeutung des Gesundheitssektors für den Wirtschaftsstandort Stadt Eichstätt

Agenda 2030 – Zukunftsvorhaben für die 

Gesundheitsversorgung im Landkreis

- Marco Fürsich -



Stationäre Versorgung - Einflussfaktoren

Klinische 
stationäre 

Versorgung

Krankenhaus-
versorgungs-

verbesserungs-
gesetz 

(KHVVG)

Fachkräfte-
mangel

Ambulanti-
sierung

Keine 
adäquate 

Vergütung der 
Leistung



Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz (KHVVG)

Zeitliche Umsetzung

Noch sehr viele Unklarheiten und Unschärfen!!!
Gesetz soll nochmals abgeändert werden!!!

Aus: Homepage StGMP



Leistungsgruppen

 Es gibt derzeit 65 Leistungsgruppen
 Wie sieht eine LG ganz konkret aus?

Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz (KHVVG)



Folgen für die Kliniken im Naturpark Altmühltal und die Region

Klinik Eichstätt: 
Stationäre 
Versorgung 

(SGB V): 
Solitär ca. 172 

Betten

Konsequenz aus dem Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz (KHVVG)

Klinik Kösching: 
Ambulante 

Versorgung und 
Stationäre 
Versorgung 

(SGB XI)



Allgemein:
1. Allgemeine Innere Medizin
2. Allgemeine Chirurgie

Speziell:
3. Komplexe Gastroenterologie
4. Interventionelle Kardiologie
5. Kardiale Devices
6. Endoprothetik Hüfte
7. Endoprothetik Knie
8. Revision Hüfte
9. Revision Knie
10. Wirbelsäuleneingriffe
11. Bariatrische Chirurgie
12. Geriatrie
13. Palliativ
14. Komplexe Intensivmedizin
15. Notaufnahme

Standort Eichstätt –
STATIONÄR

Standort Kösching –
AMBULANT und STATIONÄR

Allgemeine und Spezielle Leistungsgruppen:
0
Dafür:
Ambulante Leistungserbringung!

Anpassung der Standorte an die sich stetig weiterentwickelnde Medizin:
Keine Doppelvorhaltung, sondern Differenzierung und Konzentration

Stationäre und Ambulante Struktur der Kliniken im Naturpark AltmühltalKonsequenz aus dem Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz (KHVVG)



Fachkräftemangel in den Kliniken

Massiver 
Fachkräfte

mangel
in den 

Kliniken

2019 2025
Assistenz-
ärzte 42 66
Pflege-
Azubis 47 87

Massive 
Steigerung der 
Ausbildungs-

zahlen für den 
Landkreis 
Eichstätt

Steigerung um ca. 60 %, bzw. 85 %



Bedarfsplanung Hausärzte

Ambulante Versorgung

Quo vadis
ambulante 
Versorgung

???

Aus: Versorgungsatlas Hausärzte, KVB



Die Jahre 2024 bis 2028 stellen finanziell für alle Kliniken
und damit für die Träger eine enorme Herausforderung dar. 

Bayerische Krankenhausgesellschaft e.V.

Bayerische Krankenhausgesellschaft e.V.: Stand 01.07.2025

Stationäre Versorgung – ein finanzielles Desaster



Zusammenfassung und Lösungsansatz der Kliniken im 
Naturpark Altmühltal:

Steigerung der 
Ausbildungs-

zahlen um 
85%!

Ausbau der 
Weiterbildung bei 

Ärzten im 
klinischen wie 
ambulanten 

Setting

Integration von 
Praxen in das 
Unternehmen

(mza-online.de)

Verbesserung der 
baulichen Struktur 

gerade am 
Standort Eichstätt

Reduktion der 
Doppelvorhaltung 

durch 
Differenzierung 

und Konzentration

Angebote der Kliniken 
über MVZ-Struktur:

• Orthopädie und Chirurgie:
Eichstätt, Kösching,   
Beilngries

• Innere Medizin:
Kösching, Beilngries

• Gynäkologie:
Kösching, Beilngries

• Hausärztliche Versorgung:
Eichstätt, Kösching,  
Beilngries

Zukunft 
Gesundheits-
versorgung 

im Landkreis



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


